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Kurzfassung

Die Algorithmische Geometrie (Computational Geometry) ist ein relativ junges Teilgebiet der Informatik (seit ca. 1975),  das sich mit der Entwicklung effizienter Algorithmen und Datenstrukturen für geometrische Probleme und damit zusammenhängender Fragestellungen beschäftigt.

Typische Probleme der Algorithmischen Geometrie sind zum Beispiel das Ermitteln von konvexen Hüllen  oder  Voronoi-Diagrammen  zu gegebenen Punktmengen in der Ebene.

Der Schwerpunkt dieses Vortrags liegt auf der Untersuchung der sog.  Rechteckvereinigung :

gegeben  
ist eine endliche Menge von  n  nicht-entarteten, achsenparallelen Rechtecken in der Ebene
gesucht 
 sind Rand (die Randlinien), Umfang und Flächeninhalt der Rechteckvereinigung  der  gegebenen  n  Rechtecke

Als  Rechteckvereinigung F  wird die vereinigte Fläche der Inhaltsflächen 
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 der achsenparallelen Rechtecke bezeichnet,  also  
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Zunächst wird die obige Problemstellung anhand von Beispielen veranschaulicht. Es folgt eine mathematische Beschreibung der Ein- und Ausgabedaten. Dann werden Algorithmen und Datenstrukturen zur Bestimmung der gesuchten Größen erläutert und bewertet. Schließlich wird das mit der Sprache Java realisierte Computerprogramm zur Berechnung und Visualisierung von Rechteckvereinigungen vorgestellt.

Beispiel einer Rechteckvereinigung :
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Es ist n = 5. Die  Rechteckvereinigung  besteht aus  2  Partitionen,  also                F = 
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.  Der Rand besteht aus 2 äußeren Randlinien (
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 und 
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)  und aus einer inneren Randlinie  (
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).  Die innere Randlinie 
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umschließt eine freie Fläche (ein "Loch") innerhalb der ersten Partition und ist im Gegensatz zu den äußeren Randlinien mathematisch negativ orientiert.
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